
136 X. Abhandlung: Mur ko.

kommt ungemein häutig in der den übrigen slaviscken Sprachen
 eigenen Bedeutung salutare vor; immerhin construiren es die
russischen Schreiber anders, meist mit dem Dativ: emy 110-
 3/tpaBU U| 65 u. ö., iios/tpaun.ia Maxepn cßoefi P, 130 v oder
bilden ein Verbum HOSApakCTBOBaTL: ii03/T,paBCTB0Ea.i eiiy M 69 v ,

no::!/i,paBCTBOBa K 37; manchmal müssen andere Wendungen
helfen: MäTepa cboio ue.ioßa es h w 3/i,pabnn ea cnpocn T 4 276

u. a., h OTnpaBB a^paBiie ot nena hiviomt. y^apa B 72.

Manchmal werden unverständliche Wörter durch
ähnlich klingende ersetzt, wodurch zwar ein anderer, aber
immerhin ein guter Sinn herauskommt: hh CAOBOm uh yicasOM
at/taHHMi&gt; 3HaMeHHeii wTHio/t wTB’h'ra He U, 8 = hh c.iobom

hh 3HaMeHHeM ataAHHMi ne omiaaa.i F 209 v . o.iaroe.ioneHHaH

tboh poAHHa b Heime poAH^ca een C 2 633 (statt roAnua aus

 p. godzina der übrigen Handschriften).
Durch Missverständnisse kommt manchmal ein ganz

verkehrter Sinn zu Stande: KHH3B .iioöji.i to AHTa a.ie;anApa

:m Jüiorne eBO pbun h sa mvapoctl Uj 76; pDin (orationes)
geht hier auf p. rzecz (res) zurück. Aus dem poln. wzgardzac
(contemnere) wird ropAHTHCi, (gloriari): h ona hmh KphnKO
i’OpAHüaci. U 3 32, BOSHeHaBHAeinieMT. ropAHXHCB nana 0 46 (aber
noch ona hm BOsropA'Iuact U t 24 v , hmx. ropA'hxH nana T, 257 v ,

C 3 , ropA§THCH P, 125).
Solche Beispiele können ungemein vermehrt werden;

erschöpfend kann dieselben nur eine Ausgabe zur Darstellung
bringen. Ich will nur noch erwähnen, dass manche aus dem
Polnischen entlehnte Wörter, die heute im Russischen allgemein
üblich sind, damals den Abschreibern noch viel Kopfzerbrechen
machten. Man vergleiche die Vorläufer des heutigen 4&gt;aJ.tmHBHfi:
3a6n.fi Toe copoKy fl,JLa bh.ihhbhc icypBu aceim CBoen XJ t 27 v ,

«laüHeÖHHH B, 25, C 2 , Bo.iiueÖHHe (!) Z 2 19, die anderen blos
A-iH nteHH CBoeit c.iona; fKUneoHUMH B 4 101. Das heute all

gemein übliche M'lHH,aHHHT&gt; hat sich folgende Misshandlungen
gefallen lassen müssen: MemepHH'B, MemepiiHHirn B, (Avis öfter).
MeupiHHKT. B 2 , P 2 (sogar der Vocativ M'hmaHHHHC kommt in P 2
vor), MenjaiiHKi B 2 . Andere glossiren: nein,an xoproBiJn (0
1 e.lOBlviCL C 2 , Meme.HHH'L CH p’IiHIi TOpi’OBOH HCÜOB'IlK'B T 2 , M’IiUtaH-

xihkv ToproBony P 2 119 v , U 3 31 v , McmaHHuy . . . D 26; T 4 u. s. w.

haben toctb.


